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Gebet: Hochheiliger Vater, Jesus Christus, Heiliger Geist. Vater, der Du bist der Du bist von Ewigkeit zu Ewigkeit, gelobt bist Du in Deinen Kindern. Vater, wir stehen wie ein Baum, tief geerdet und verwurzelt, mit der Krone gehimmelt und gleichsam wie in einem Kreis verwachsen. Vertrauen fließe durch die Wurzeln in die Kronen, darum bitte ich Dich. Vertrauen, das ohne Angst immerzu in Dir geschützt und begründet ist. Tief gewurzelt und hoch gehimmelt möge Dein Vertrauen in uns fließen und Vertrauen erwecken. Ganz geborgen in Dir ohne Angst, denn das Wissen um Dein Vertrauen kennt keine Angst. - Vater, in dieser Zeit ist jeder besonders gefordert, um sich nicht zu verlieren, das weißt Du. Du kennst die Situationen und das Leben, schon lange bevor wir es gekannt haben. Meine Bitte heute: ergieße mit einer großen Macht und Liebe ein Füllhorn des Vertrauens in uns, in Deine Kinder. Amen.


Gebet: Segen der Tiere. Alle Tiere dieser Erde seid gesegnet und geliebt. Im Namen Gottes und der Liebe bitte ich euch, meine lieben Freunde im Tiergewand, um Verzeihung aller Menschenschuld an euch. Ich sende Licht in jedes eurer Herzen und tilge somit eure Schmerzen. Habt Dank, dass ihr gekommen, und seid im Großen eins mit Gott und Seinen Engeln. Ich schicke für jedes Tier im Dies- und Jenseits Engel der Barmherzigkeit, der Liebe, der Freude, des Heils, um vollkommene Auflösung aller Menschenschuld an euch im Namen Gottes, im Namen Jesus Christus und des Heiligen Geistes. Amen. So sei es. (auswendig zitiert nach Maria-Theresia Mihm)


Gebet: Geliebter urheiliger Vater, o Herr Jesus Christus, der Du für uns über diese Erde gegangen bist - Vater, Deiner übergroßen Liebe zu Deinen Kindern sei Dank. Du bist der Strom im ewigen Sein, der Strom in uns. Er führt uns, er lenkt uns, er gibt uns Kraft und Freude. O Vater, wir danken Dir dafür. Wir danken Dir für Deine unendliche Liebe, die Du uns immer wieder schenkst, und für Deine Kraft und Macht. O Vater, möge Deine segnende Hand immer über uns sein und der Friede in unseren Herzen, auf dass wir, o Vater, Deine Worte, Dein Sein in uns vernehmen, dass unsere Gedanken schweigen, auf dass Dein Wort, Deine Liebe-Kraft in uns wirken kann. O Vater, schenke allen Deine unendliche Liebe in die Herzen aller Deiner Kinder, denn wir wissen, o Vater, dass Du in jedem Einzelnen von uns bist, dass Du immer wieder versuchst, uns Geborgenheit und Liebe zu geben, auf dass wir hier auf dieser Erde alles in Deinem Sinne regeln und tun. Vater, wir danken Dir dafür. Und wir danken Dir, o Vater, dass so viele auf diese Erde gegangen sind, um Dein Wort zu geben. Vater, nimm unsere Gedanken, auf dass wir nur Dein Wort vernehmen. Vater, wir danken Dir. Amen.


- -  ( (  ( (  ( (  - -





Ich, Jesus Christus, segne euch im Namen des Vaters und alle Geschöpfe auf dieser Erde und im Weltall. O, ihr lieben Geschwister, die ihr euch in unserem Namen, des Vaters und Meinem, versammelt habt, gehet hinaus und sendet die Liebe zu allen, wie ihr es jetzt schon getan habt. Gebt ihnen die Hand, reicht jedem Einzelnen die Hand und sagt: „O meine lieben Geschwister, ich segne euch im Namen des Vaters und Seines Sohnes.“ Ich, euer Bruder, stehe bei euch und streiche euch das Haupt, auf dass ihr Meine Hand spürt. Lasst euch segnen - jeden Einzelnen, der ihr hier versammelt seid. Die Grüße der Heimat bringe Ich euch. Der Vater steht euch bei in dieser jetzigen Zeit.


So seid ihr ausgegangen, um viele heim zu bringen. So lasst eure Gedanken in das Weltall schweifen und denkt: „O, meine lieben Geschwister, bald sehen wir uns wieder.“ Denn Ich sage euch, die Zeit ist reif, um heimzukommen, heimzukommen ins ewige Sein, wo ihr immer wieder hinunter wollt. Aber Ich sage euch, auch aus der Heimat könnt ihr wirken, auf dass alle, die ausgegangen sind, wieder heimkommen.


So nehmt euren Auftrag an. Nehmt ihn ernst und habt Geduld, wenn es zu Anfang nicht so gut geht, wie ihr meint. Denn die Gedanken, die euch umgarnen, müsst ihr ablegen, auf dass ihr Mein Wort, das Wort des Vaters, vernehmen könnt. Fürchtet euch nicht, sondern sprecht aus, was euch gegeben wird und denkt nicht dabei, so ist es mein Wort, das ihr vernehmt. So wie Ich den Vater vernommen habe, wenn Ich Meine Gedanken, die Ich auch hatte auf dieser Erde, wenn Ich die Mühsal der Menschen gesehen habe, wo es doch so leicht ist, auf den Vater zu hören.


Aber die Erziehung lässt euch manches verschütten, denn wie ihr wisst, sind Gedanken Mächte. Und so ihr die Gedanken immer wieder hervorholt und nicht auf das Wort des Vaters hört, werdet ihr immer wieder straucheln. Und Ich sage euch: „Hört auf eure innere Stimme!“ Nicht wie manche meinen, dass es sich schön anhören muss, dass es aber aus eurem Herzen kommen muss, nicht aus eurem Verstand. Wir, der Vater und Ich und die Geistwesen, gebrauchen schon eure Worte, auf dass eure Geschwister sie verstehen. Denn im Geiste ist oft ein anderes Wort von Bedeutung und ihr denkt: „O, was ist denn da wieder gesagt worden? Werden es meine Geschwister verstehen?“ Und Ich sage euch, sie werden verstehen, denn für jeden ist was dabei.


So jemand es nicht versteht, was da gemeint ist, so wird er das nächste Mal wieder was verstehen und nach eurer Zeit vielleicht ein paar Monate später sagen:“ O ja Vater, so war das gemeint, jetzt verstehe ich.“ Denn es ist dann wieder eine Zeit vergangen, wo jede Menschenseele dazulernt. So werden Ereignisse kommen und der Mensch wird sagen: „O Vater, jetzt verstehe ich. Dadurch, dass Du mir dies oder jenes geschickt hast, verstehe ich es besser.“


So wird jedes einzelne Kind geführt und ihr, die ihr aussprecht, solltet euch keine Gedanken darüber machen, ob es für den oder für den gut ist, sondern jeder hat seinen freien Willen und dieser freie Wille wird respektiert von uns, vom Vater und von Mir und von allen Geistgeschwistern. So stellt euch hin und sagt: „Vater, Dein Wort möchte ich rein geben und meine Gedanken stelle ich hinten an.“ So lasst ihr euch fallen und legt die Hand in des Vaters Hand und Er sagt: „O Mein Kind, Ich habe an dir Mein Wohlgefallen.“


So freut euch auf die Zeit mit dem Vater, der euch immer wieder das Wort geben wird. Und Er wird euch auch hinführen zu Menschen, die dieses Wort hören wollen. Jeder Einzelne von euch ist Mir so lieb wie der Andere. Keinen bevorzuge Ich, auch nicht der Vater, denn alle sind gleich vor Gottes Thron, ganz gleich ob Bettler oder der sich vergangen hat. So er etwas Unrechtes getan hat, so wird er das sehen können und er wird sich ändern dahin, dass er es nicht mehr tut.


So freut euch auf die Zeit mit dem Vater, die euch gegeben wird. So geht in euch und Ich sage euch: Jeder von euch vernimmt die Stimme des Vaters, so ihr eure Gedanken weggebt und nicht mehr darüber nachdenkt, was könnte ich sagen. Nicht du sollst sagen, sondern der Vater soll aus dir sprechen und der Vater wartet, dass ihr es aussprecht. So rufe Ich euch auf, tut euer Bestes. Es braucht eine gewisse Zeit der Stille und der Ruhe. Geht in die Stille, bevor ihr sprecht und Ich sage euch, ihr werdet die Stimme hören.


Der Vater freut sich schon darauf, durch euch sprechen zu dürfen. Denn wie Ich schon sagte, jeder hat seinen freien Willen. So ihr wollt, so sprecht, auf dass ihr die Stimme des Vaters weitergebt. Der Friede sei mit euch. Alle Lichtengel sind mit euch. Sie stehen bereit für alles, was euch bedrückt, euch beizustehen, auf dass ihr die innere Stimme vernehmt. Freut euch auf das, was kommt, und ihr werdet immer wieder dieses Wort vernehmen.


So lasst euch ein Wort geben und dieses Wort sprecht ihr aus - und dann geht es von selbst. Denn in dem Moment, wo ihr eure Gedanken weit wegschiebt und nur die Leere da ist, die Leere des Universums und die Stimme des Vaters, werdet ihr hören. Denkt immer daran, ein Wort geben wir euch, auf dass ihr dieses Wort aussprecht. So sage Ich euch, wir wollen euch nicht bedrängen, sondern aus freien Stücken muss dies geschehen, auf dass ihr das Wort des Vaters vernehmt. Alles ist euch gegeben, alles besitzt ihr, was Wert hat in der Ewigkeit.


Ihr seid die Boten des Vaters und Ich, der Sohn Jesus Christus, euer Bruder, sage euch, Ich habe es immer wieder vernommen, wie Ich über diese Erde ging und Ich habe ihm vertraut und Ich habe Ja gesagt dazu. Und so seid gesegnet im Namen des Vaters, auf dass es gelingen möge. Friede sei mit euch und der himmlische Vater mit euch in euren Herzen, auf dass ihr sagen könnt, wenn ihr vor Seinem Thron steht: „O Vater, ich habe nur Dir vertraut.“ Und Ich sage euch, es wird ein Leuchten über das Antlitz des Vaters gehen und Er wird sagen: „O Mein Kind, Ich freue Mich, dass du wieder bei Mir bist und wir wollen, dass alle Geschwister wieder heimkommen.“


Friede sei mit euch. Gelobt sei der Herr, der da kommt.


	Amen	[Ed]





Liebe ist das Wort, das Ich euch gebe. Liebe ist der Segen, der fließt. Liebe ist alles Sein. Meine Kinder, euer Vater spricht zu euch, Ich, der Ich euch geschaffen habe vor langen, langen Zeiten. In Liebe habe Ich euch erdacht. Und was tut ein liebender Vater? Er lässt Seine Kinder spielen. Spielen durftet ihr. Spielen solltet ihr. Aber einmal muss ein Kind auch erwachsen werden und gleichsam bin Ich euer liebender Vater.


Es ist nicht immer Freude, die Ich empfinde, das könnt ihr euch denken, aber Ich bin die Hoffnung und die Liebe und Ich weiß, dass es zu Ende geht mit dem Spielen, und Ich weiß, dass Meine Kinder erwachsen in voller Schönheit erblüht sind. Es mag von euren Augen aus nicht so aussehen, aber das was ist, das muss sein. Es muss sein, damit es sich ausstülpt, was noch an Verunreinigung in uns ist, in euch ist. Ich bin es auch, weil Ich in euch bin.


Ihr, Meine Kinder, traget Sorge dafür, dass ihr es nie vergesst: Ich bin euer Vater und Ich hole euch nach Hause, wie ein liebender Vater das eben so tut. Alles was Ich euch sagen möchte, ist: Habt Vertrauen! Habt Vertrauen, Ich ziehe euch zu Mir! Meine geliebten Kinder, seid gesegnet. Seid gesegnet, bis wir uns wiedersehen.


	Amen	[Cr]





Ich, euer Vater-Ur, habe euch euren freien Willen gegeben, so müsst ihr den ersten Schritt tun, auf dass Ich Mein Wohlgefallen habe, denn Ich brauche jedes einzelne Meiner Kinder. Und Ich sage euch, kommet alle zu Mir und ihr werdet gesegnet, auf dass ihr zubereitet werdet, denn der erste Schritt ist immer der schwerste, das werdet ihr in eurem Leben schon oft erlebt haben.


So freue Ich Mich, wenn das Kind diesen ersten Schritt macht, so wie es bei den kleinen Kindern ist, die den ersten Schritt setzen, und die Eltern freuen sich. So freue Ich Mich, wer den ersten Schritt macht, denn Ich weiß, so leicht ist es nicht, Vertrauen aufzubauen, dieses Wort oder diesen Satz, den Ich euch gebe, und ihr dann sagt: „O Vater, ich lasse mich ganz fallen. Du weißt, wie diese Worte weiter gehen.“ Und dieses Vertrauen ist das Wichtigste in eurem Leben, denn dafür seid ihr ausgegangen, um zu sagen: „Vater, ich lasse mich fallen. Ich bin geborgen. Ich weiß, Du lässt mich nicht im Stich.“


So wollen wir hoffen, dass viele noch diesen ersten Schritt tun, auf dass Ich weiß, Ich habe Meine Vaterpflichten getan. Denn jeder Vater hat die Pflicht, sein Kind an die Hand zu nehmen und zu führen. So wie ihr im Irdischen von eurem Ziehvater geführt und gleitet werdet, so bedenkt, ist es auch im Geist. Ich, euer Vater-Ur, der euch von Anfang an geführt hat in den himmlischen Gefilden, möchte auch, dass ihr euch im Geist führen lasst.


So hoffe Ich, dass ihr den ersten Schritt macht. Denn leicht ist es nicht, das Vertrauen zu haben: „Vater, ich lasse mich von Dir führen. Ich gebe mich mit Haut und Haar in Deine Hände und ich weiß, Du führst und leitest mich.“ So warte Ich, auf dass ihr dieses Wort aussprecht. (--- kurze Pause ---)


Seid mutig wie eure Schwester, habt keine Angst. Alle Geschwister, die hier sind, haben auch Verständnis, wenn es nicht gleich so geht, wie ihr es denkt. Aber Ich sage euch, es ist ganz leicht...


[Ed]


Es singen die Vögel, der Morgen bricht an.�Kein schöneres Singen ich jemals vernahm.�Er kündet von Liebe, es ist euer Sein.�Singt mit den Vögeln, stimmt dazu ein.�Ein Morgen bricht an, nie schön’res geschaut.�O singt mit den Vögeln, der Liebe vertraut.


		[Cr]





Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Mein Name ist Chamuel, ihr kennt mich bereits. Ich bin einer der Lehrengel, der euch zugeordnet ist und dessen höchstes Entzücken es ist, wenn die Kraft des inneren Geistes, des Gotteskindes in einem Menschen, erwacht und sich Bahn bricht gegenüber all den Verzagtheiten, gegenüber all dem Zauder, der noch in euch war.


Ein jeder von euch trägt göttliches Gut in sich. Dies ist nur zurückgedrängt, verschleiert, verschüttet, wie ihr es benennen würdet, und doch trägt ein jeder von euch diese Kostbarkeit in seinem Inneren. Und eure Aufgabe ist es, dieses Edle in euch zu finden und ihm Raum zu geben, damit es sich verbreiten kann im Namen des Allerhöchsten, von dem ihr dieses Geschenk einst bekommen habt. Jedes von euch gesprochene Wort, aber auch jeder Gedanke und all die Taten, die in der Liebe-Schwingung von euch ausgehen, sind gesegnet und haben Kraft aus dem Geist unseres himmlischen Vaters. Wenn ihr euch bewusst macht, dass nicht ihr selbst es seid, die diese Taten vollbringen, diese Worte sprechen oder diese Gedanken hegen, dann seid ihr in der Demut und durch euch hindurch kann die göttliche Fülle sich in eure materielle Ebene ergießen.


Zu Beginn werdet ihr mit kleineren Begebenheiten konfrontiert. Ihr könnt üben, ja ihr könnt spielerisch mit diesen Herausforderungen umgehen. Doch nach und nach, wenn ihr euch in eine Lehrzeit hineinbegeben habt, werden die Anforderungen größer. Dies kann auf verschiedenen Gebieten euch abverlangt werden. Manchem von euch ist es gegeben, dass er mit seiner Gebetskraft, die im Stillen gesprochen ist, Großes bewirken kann. Wieder andere sind dazu bestimmt, über das Wort oder über die Tat zu wirken und lebendes Beispiel zu sein für die Allgüte unseres himmlischen Vaters. Denn ihr, ihr geliebten Geschwister, sollt nicht den Einzelnen in seiner ganzen Wirkungsbreite [nur] mit dem Menschlichen verbinden, sondern ihr sollt dahinter schauen, welche Kraft es ist, die durch diesen Menschen wirkt, und ihr werdet, dessen bin ich sicher, immer das Lichtvolle, Geistvolle aus den höchsten Himmeln durch eure Menschengeschwister strahlen sehen.


So habt keine Angst, wenn ihr aufgerufen seid, mit euren Gaben, die euch geschenkt, ja verliehen sind, anderen Freude zu bereiten. Und keiner von euch weiß ganz genau, ob nicht noch verborgene Fähigkeiten in euch schlummern, die ihr zum Segen eurer Mitgeschwister ausbringen dürft. Ihr seid Zeugen eines Geschehens geworden an diesem Abend, wie es oft schon passiert ist [das innere Wort ist bei einer Schwester aufgebrochen], und dennoch seid ihr im Inneren berührt, ihr selbst fühlt euch betroffen, denn auch ihr wart gemeint.


Auch die Geschwister, welche diese Worte lesen, können in ihrem Inneren nachvollziehen, was es bedeutet, wie mit einer zauberhaften Kraft, ja fast mit einem Zauberstab berührt zu sein und aufgeweckt zu werden in einen neuen Abschnitt, den ihr nun bereit seid auszufüllen. Vorher waren eure eigenen Gedanken, eure persönlichen Einschätzungen, ja auch eure Selbstannahme vom Menschlichen gekennzeichnet. Doch nun, wenn euch die Geistkraft berührt hat, seid ihr verwandelt und schreitet hinein in etwas Neues, in ein Geschehen, an dem ihr unmittelbar Anteil habt und was sich zum Segen eurer Umwelt auswirken wird.


Wie ihr wisst, sind manche von euch begabt mit dem inneren Hören und dem Niederschreiben der Worte, die sie vernommen haben. Auch dies ist einer der Edelsteine, der Kostbarkeiten, welche manche in sich tragen. Und nicht um Konkurrenz oder Wettbewerb geht es hier, sondern um das Zusammenwirken unter der Schutzkraft und dem Segen unseres himmlischen Vaters.


Auch ich habe in meinen Bereichen Schützlinge, die ich führe, die ich mit Aufgaben betraue, die nach und nach umfangreicher und bedeutsamer werden. Auch ihr, ihr lieben Geschwister, seid betreut von geistigen Helfern, die euch kennen, die euch fördern in jeglicher denkbaren Weise. So vertraut, dass ihr geschützt und geführt seid von den Boten des Himmels und dass ihr in euch den Ruf empfangen könnt, welcher vom Vater ausgeht und der euch neu ausrichtet, ja auf eine andere Stufe hebt, weil ihr eure Gedanken, euer Sprechen und euer Wirken ganz und gar dem Willen des Vaters unterordnet.


Ihr seid stets bemüht, in euch zu hören, den Impulsen nachzugeben, die ihr empfangt und dann dem zu gehorchen, was ihr in euch spürt. Tut ihr es einmal nicht, so belasten euch Schuldvorwürfe, ihr habt ein ungutes Gefühl, das euch noch manche Tage nachhängt. In diesem Fall bitte ich euch, vergebt euch zuerst selbst und bittet zugleich den Vater, dass auch Er euch vergibt, wenn ihr meint, einmal gefehlt zu haben oder einer Aufforderung durch Ihn nicht nachgekommen zu sein.


Unser himmlischer Vater ist nachsichtig. Er liebt Seine Kinder und Er verzeiht großzügig. Oft liegt es an euch, dass ihr noch Lasten aus früheren Begebenheiten mit euch herumtragt. Im Himmel seid ihr bereits gerecht gesprochen, seid erlöst, und nur ihr selbst bindet euch noch an frühere Vorkommnisse, wo ihr meint, aus dem Menschlichen gehandelt zu haben und nicht bis zum letzten i-Tüpfelchen dem Willen des Vaters entsprochen zu haben.


Ich bitte euch, ihr Geliebten, hängt euch nicht kleinlich an solche Begebenheiten, sondern erhebt euren Blick, bittet um Vergebung, spürt das Licht, das dann auf euch zukommt und das euch voranträgt in euren Alltag, wo ihr sofort die Liebe und das Licht ausstrahlen könnt, die Hand reichen könnt zu einem Geschwister, welches euch zugeführt wird - und dann erhebt sich alles ins Lichtvolle, was vorher in eurer Anschauung abgedunkelt oder weniger lichtvoll war.


So spreche ich euch Mut zu, ihr Lieben, denn unser Vater im Himmel vergibt und Er spricht euch über eure Begleiter an, damit ihr mit neuer Kraft aufsteht da, wo ihr gefallen seid, oder da, wo ihr vermeintlich versagt habt. Ihr kennt den Spruch „Im Himmel ist mehr Freude über jemanden, der gefallen ist, aber der wieder aufsteht, der sich bemüht, der sich mit seiner ihm verliehenen Kraft neu auf den Vater und auf die Liebe, Seinen Sohn Jesus Christus, ausrichtet, als wie über jemanden, der selbstgerecht ist.“


In euren Bereichen ist es unausweichlich, dass ihr von Stimmungen getragen seid, dass ihr körperlichen Belastungen ausgesetzt seid, die euch schwächen, und dass ihr manchmal das Gefühl habt, abgeschnitten zu sein vom göttlichen Trost, vom Beistand eurer liebenden Geistgeschwister. Doch all dieses, ich versichere es euch, geht nicht vom Geiste aus, sondern ihr selbst seid es, die aus einer kleinen Begebenheit oft ein dramatisches Geschehen machen.


Erhebt euch im Inneren, so bitte ich abermals! Macht eure Herzenstore auf für die ewige Liebe, für unseren Herrn Jesus Christus, und lasst euch emportragen von Seiner Kraft, von Seiner Liebe-Schwingung, und lasst alles hinter euch, was euch bisher belastet hat. Ihr könnt aufschauen zum Allerhöchsten, ihr könnt dienen allen euren Geschwistern im Bewusstsein, dass die Liebe - und damit das Herzteil unseres himmlischen Vaters - durch euch wirkt.


Niemals seid ihr dann, auf längere Sicht gesehen, verloren. Ihr könnt euch wieder aufrappeln, findet wieder in die Stille, könnt wieder beten und spürt, wie sich der Himmel euch zuneigt. Die ewig-heilige Liebe-Kraft, unser Herr Jesus Christus, schenkt euch reichsten Segen. So nehmt ihn an und nehmt ihn mit in euren Alltag. Zehrt davon in den Zeiten, wo eure irdische Sonne sich zurückgezogen hat und wo Kälte euch strapaziert. Die geistige Sonne scheint nach wie vor. Sie ist alle Zeit für euch bereit, sich in der Fülle zu ergießen, durch euch hindurch zu fließen und eure Mitgeschwister zu erwärmen.


Dank sei euch, ihr Lieben, für all euer Bemühen, für all euer Streben nach dem Hohen, nach dem Lichtvollen. Nur dieses wird euch befreien und wird euch durch die Zeiten hindurchtragen können, welche angekündigt sind durch verschiedene Seher und Wortträger und auf euch zukommen. Seid ihr jedoch fest im Glauben, im Vertrauen und in der Liebe verankert, dann kann nichts euch verzagen, ihr seid all dem gewachsen, was auch immer auf euch zukommt.


Gebt diesem Gedanken Nahrung, und in euch wird Zuversicht einkehren bei all dem Tun, wozu ihr euch bereiterklärt habt und was nun einzulösen ist, so ihr es denn wollt. Der Friede unseres himmlischen Vaters, Seine Liebe-Kraft, Seine Güte und Barmherzigkeit wirke in euch und durch euch allen Geschwistern zum Wohle.


	Gott zum Gruß!	[Lo]





Ich, euer Vater-Ur, möchte Mich bedanken für diesen ersten Schritt. So gehet hin in Frieden. Seid alle gesegnet von Mir und höret auf Mein Wort. So ihr in die Stille geht, werdet ihr Mein Wort vernehmen. So sei der Friede mit euch.


Macht euch keine Gedanken darüber, dass Ich euch Mein Wort gegeben habe und ihr es nicht ausgesprochen habt. Es kommt die Zeit, wo jeder Einzelne dieses Wort aussprechen wird und sagen wird: “O Vater, ich danke Dir dafür!“ Und ihr lasst euch dann ganz fallen in Meine Arme und Ich werde euch trösten, werde die barmherzige Liebe über euch ausgießen, denn ihr seid alle Meine Kinder. So grämt euch nicht, wenn ihr noch nicht diesen ersten Schritt gemacht habt, denn ihr wisst, die Zeit kommt, da auch ihr dieses Wort aussprechen werdet.


So danke Ich euch, dass ihr mit Geduld und mit Liebe das machen werdet, was Ich Mir von ganzem Herzen wünsche. Und Meiner Schwester [Cr], die diese Worte ausgesprochen hat, möchte Ich sagen: „Sei getrost, denn du hast Meine Hand ergriffen und hast dich fallen lassen. Und so bist du gesegnet wie alle hier, die hier versammelt sind.“


Der Friede sei mit euch. Und glaubt an Meine Worte, denn der Frieden senkt sich in euer Herz und ihr werdet Träume haben, die euch aufrichten. Friede sei mit euch und Mein Segen.


	Amen	[Ed]
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